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           Berliner Herzinfarktregister e.V. 
__________________________________________________________________________________________ 

 
Protokoll der 13. Vorstandssitzung des Berliner Herzinfarktregister e.V. 

vom 7.9.2004 um 18:30 Uhr in der Ärztekammer Berlin 
 

Tagesordnung: 
 
TOP 1: Symposium 

- vorläufiges Programm 
- Pressekonferenz 
- Einladungen 
- Sponsoring  

TOP 2:  Qualität der Daten des BHIR:  
- Qualitätskonzept 
- Monitoring - Aktivitäten 
- Vollständigkeit der Erhebung  
- Datenauswertung 
- Zahl der Publikationen 

TOP 3: Vorbereitung der Neuwahl des Vorstand des BHIR 
TOP 4: Finanzsituation des BHIR 
TOP 5:  Publikationen 
TOP 6: Verschiedenes 

- Erhebung des Follow-up durch Frau Wagner 
- Kosten-Nutzen-Analyse: medikamentöse Begleittherapie bei AMI Patienten  
- elektronische Datenerfassung 

 
Anwesend waren:  
Thimme (Vorsitzender), Kallischnigg (geschäftsführendes Vorstandsmitgl.). 
Vorstandsmitglieder: Behrens, Theres, Brenner. Vereinsmitglieder: Maier. Mit den 
Anwesenden war der Vorstand beschlußfähig. 
 
TOP 1: Symposium 
• vorläufiges Programm (siehe beigefügten Flyer) 
• Pressekonferenz :  

am Vormittag des 17.11.2004 (ca. 10:30Uhr) wird in der Ärztekammer Berlin und 
gemeinsam mit der Presseabteilung der ÄKB eine Pressekonferenz zum BHIR und zu 
dem geplanten Symposium stattfinden. Voraussichtlich werden Herr Thimme, Herr 
Behrens und Herr Kallischnigg das BHIR auf der Pressekonferenz vertreten. 

• Einladungen: 
Nach Druck der Flyer werden Einladungen an alle kardiologischen Abteilungen in Berlin 
und in verwandte Bereiche verschickt. 

• Sponsoring: 
Alle Mitglieder des BHIR werden gebeten, potentielle Sponsoren für das Symposium 
anzusprechen und ihnen Ausstellungsflächen anzubieten (bzw. Frau Maier potentielle 
Ansprechpartner mitzuteilen). 

 
TOP 2: Qualität der Daten des BHIR:  
Frau Maier erläuterte in einem kurzen Vortrag, das Konzept zur Datenqualität des BHIR 
(Folien als Anlage). Interessierte können das Konzept zur Qualität der Daten des BHIR auch 
in schriftlicher Form anfordern. 
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TOP 3: Vorbereitung der Neuwahl des Vorstand des BHIR 
- interne Diskussion - 
 
TOP 4: Finanzsituation des BHIR 
Finanzierung des BHIR ist bis Mai 2005 gesichert.  
 
TOP 5: Publikationen: 
• Die Publikation von Theres et al zu „Geschlechterdifferenzen in Therapie von AMI 

Patienten“ ist bei der Zeitschrift für Kardiologie angenommen. 
• Ein Manuskript für eine Publikation zur „Therapie von STEMI Patienten im europäischen 

Vergleich von 4 regionalen Registern aus Florenz, Tartu, Dijon und Berlin“ liegt vor und 
wird bei Circulation eingereicht, denn Circulation bereitet eine Sonderausgabe für 
„disparities in health care“ für März 2005 vor. 

• Referenten von Kongressbeiträgen (Vorträge oder Poster) zum BHIR werden gebeten, 
ihre Veröffentlichungen in schriftlicher Form auszuarbeiten, um die Zahl der 
Publikationen des BHIR zu vergrössern. Den bisherigen Referenten wird eine Frist bis 
18.10.2004 eingeräumt, in der sie dem BHIR mitteilen sollen, inwieweit sie an der 
Erstellung einer Publikation zu ihrem Vortragsthema interessiert sind oder ob das Thema 
an andere Interessenten für eine Publikation vergeben werden kann. 

• BHIR war mit Beiträgen vertreten bei DGK und ESC und wird vertreten sein bei den 
Jahrestagungen der DGSMP, der GMDS und der GAA. 

• 3 Beiträge für die DGK 2005 werden vorbereitet zu folgenden Themen:  
- Europäischer Vergleich,  
- Entwicklung der Herzinfarkttherapie in Berlin über einen 5 Jahreszeitraum (1999-2003),  
- prädiktiver Faktor in der Herzinfarkttherapie (Anregung von Herrn Behrens).  
Interessenten für weitere DGK Themen werden gebeten, Vorschläge für Beiträge 
spätestens bis 18.10.2004 zu unterbreiten, damit bis zur Deadline Ende Oktober noch 
Zeit bleibt, die Beiträge zu erarbeiten. 

 
TOP 6: Verschiedenes 
• Erhebung des Follow-up durch Frau Wagner: 

Frau Wagner (Ärztin) hat in 8 Kliniken das 6-Monats-Follow-up für alle vom  
1.10.–31.12.03 behandelten AMI Patienten erhoben und wird diese Daten im Rahmen 
einer Magisterarbeit für den Studiengang Public Health auswerten.  

• Kosten-Nutzen-Analyse: medikamentöse Begleittherapie bei AMI Patienten: 
Das BHIR konnte unter der Projektleitung von Herrn Kallischnigg finanzielle Mittel der TU 
einwerben für eine 2/3 Stelle für einen wissenschaftlichen Mitarbeiter (Herrn Stefan 
Schikorra) für einen Zeitraum von 6 Monaten (beginnend am 1.10.04). Die Mittel sind 
zweckgebunden und dienen der Vorbereitung eines Antrags für ein drittmittelfinanziertes 
Forschungsprojekt zum Thema: "Kosten-Effektivitätsanalyse zum Einsatz von den 
Leitlinien entsprechender medikamentöser Begleittherapie. 

• Elektronische Datenerfassung: 
Die elektronische Datenerfassung kämpft noch mit technischen Schwierigkeiten bei 
Vivantes zentral. 

 
 
 
Termin für nächste Mitgliederversammlung:  
17.11.2004 um 20:30 in der ÄKB im Anschluss an das Symposium 2004 des BHIR 
 
 
 
 
fürs Protokoll Birga Maier, 9.9.2004 


